
LÜBECK. Pilotprojekt des Ka-
tharineums und der Lübecker
Wirtschaft: Zwölf Schüler wur-
den zu Paten von Lübecker Be-
trieben und konnten in den Fir-
men ein Jahr lang Unterneh-
mensabläufe kennen lernen.
Für die Jugendlichen wurde das
Projekt zu einer Reise in das rea-
le (Berufs-)Leben.

Alle ein bis zwei Wochen op-
fert Pablo Gallo seine Frei-
zeit, um in der Firma Gabler
Maschinenbau zu arbeiten.
Der Schüler des Katharine-
ums ist im Marketing des Un-
ternehmens tätig und entwi-
ckelt dort Namen für Gablers
neue Produkte. „Dabei gibt es
so viele Dinge zu beachten“,
hat Pablo gelernt. „Ich musste
ganz viel Recherchearbeit leis-
ten und habe erfahren, dass es
in einem Unternehmen sehr
komplexe Abläufe gibt. Das
ist ganz anders als in der Schu-
le.“

Ganz ähnliche Erfahrungen
konnte Steffie Voigt machen.
Sie hat im Columbia Hotel in
Travemünde gearbeitet – und
das sogar äußerst erfolgreich.
Die von ihr entwickelte Gäs-
teumfrage misst nicht nur 22
Seiten, sie soll in den Druck
gehen und vermutlich in allen
deutschen Häusern der Grup-
pe zum Einsatz kommen. „Die
Gäste bekommen die Fragebö-
gen nach ihrem Aufenthalt
nach Hause geschickt“, er-
klärt Steffie Voigt. „Damit
will das unternehmen ermit-
teln, was noch verbessert wer-
den kann.“

Um die Neugestaltung einer
Strandpromenade kümmerte
sich Luise Steinkröger. Zu-
sammen mit Stefan Wolf, dem
Chef des Natursteinwerks
Rechtglaub-Wolf, entwickel-
te sie Entwürfe für eine neue
Promenade, kalkulierte den
Werkstoffbedarf und die Kos-
ten. „Das hat sehr viel Spaß ge-
macht. Ich habe die Entwürfe
zum Teil sogar zuhause ge-

macht“, sagt Luise. Aus dem –
fiktiven – Projekt entstand am
eine eine dicke Arbeitsmappe.

„Es ist toll, wie schnell die
Schüler wirtschaftliche Zu-
sammenhänge erkannt ha-
ben“, lobt Gabler-Geschäfts-
führer Wolfgang Scharf. Auch
Henning Hach von der Firma
Lynet, die ebenfalls eine Pa-
tenschaft für einen Schüler
übernommen hat, ist voll des
Lobes. „Es ist wirklich eine
Wohltat zu sehen, wie fähig
diese jungen Menschen sind.
Als Unternehmer weiß ich,
wie schwierig es häufig ist, ge-
eignete Auszubildende zu fin-
den.“

Thomas Schmittinger, der
Direktor des Katharineums,
hofft, dass das von der Micha-
el-Haukohl-Stiftung geförder-
te Projekt weitergehen kann.
„Schön wäre es, wenn in der
Neuauflage mehr Schüler in
den Genuss einer Unterneh-
menspatenschaft kommen
könnten“, so der Oberstudien-
direktor. Dafür braucht es al-
lerdings noch mehr Firmen,
die die Jugendlichen in ihren
Reihen aufnehmen. Interes-
sierte Unternehmer dürfen
sich gerne an das Katharine-
um wenden.  A OP

LÜBECK. Was war das wieder
für eine stürmische Woche.
Doch es war nicht der Sturm
vom vergangenem Freitag, der
Lübeck in Atem hielt – nein, es
war die Bekanntgabe der Schlie-
ßung des Moderhauses Zara und
es war die Massenschlägerei auf
dem Sportplatz von Fortuna
St. Jürgen.

Die spanische Modekette Zara
verabschiedet sich aus Lübeck.
Im Januar 2010 läuft das Miet-
verhältnis des Bekleidungsge-
schäftes in der Breiten Straße
ausund laut einer internen Quel-
le verlängert Zara den Vertrag
nicht und wird den Standort Lü-
beck verlassen. Grund sind
schlechte Umsatzzahlen und das
wohlnicht nur in Lübeck. So sol-
len in ganz Deutschland, unter
anderemauch in Kiel, vierMode-
häuser der Kette geschlossen
werden. Für Lübeck besteht laut
Andreas Joslyn, Sprecher für

den Einzelhandel im Lü-
beck-Management, jedoch kein
Grund zur Sorge, denn „Lübeck
boomt“.

Große Sorgen hingegen mach-
te sich am vergangenem Don-
nerstagabend der Schiedsrichter
der Partie Furtuna St. Jürgen ge-
gen den Türkischen SV. Nach-
dem Fortuna kurz vor Ende des
Spiels einen Elfmeter verschoss,
gerieten Zuschauer und Spieler
in eine Massenschlägerei. Der
Schiedsrichter flüchtete sich in
die Kabine und wartete dort auf
das Eintreffen der alarmierten
Polizei. Als diese eintraf, hatten
sich die Streitlustigen wieder
versöhnt. Verletzte gab es trotz-
dem:DreiPersonen mitHandver-
letzungen, Prellungen und
durch Reizgas verursachte Au-
genreizungenmachtendie Beam-
tenausfindig. Nunsuchtdie Poli-
zei nach Zeugen. Hinweise ge-
hen an Telefon 13 10. A MAS

Training gegen Aggressionen
LÜBECK. Der MTV Lübeck bietet ein Antiaggressionstraining
für Kinder ab dem fünften Lebensjahr an. Geübt wird jeweils
montags von 16.30 bis 17.45 Uhr in der Vereinshalle in der
Kalkbrennerstraße 1. Weitere Infos sind erhältlich unter Tele-
fon 0170 / 518 50 16. A

Flohmarkt in Krummesse
KRUMMESSE. Zugunsten des Ferienpasses Krummesse veran-
staltet die Gemeinde Krummesse auf dem Markantparkplatz
einen Flohmarkt. Stattfinden wird die Veranstaltung am Sonn-
tag, 17. Mai, von 9 bis 16 Uhr. Privatverkäufer können sich
über den Verkauf und Standaufbau unter Telefon 045 08 / 205
informieren. A

Wenn Eltern Hilfe brauchen
MARLI. „Wenn alte Eltern Hilfe brauchen“ ist der Titel eines
neuen Kurses in der Familienbildungsstätte der Gemeinnützi-
gen, Jürgen-Wullenwever-Straße 1. Er beginnt am Freitag,
15. Mai, um 18.30 Uhr, und richtet sich an Menschen, die die
Unterstützung für ihre alt werdenden Eltern und die eigene Le-
bensplanung ein Einklang bringen möchten. Der Kurs ist drei-
geteilt und kostet 30 Euro, die Anmeldung muss unter Telefon
644 72 erfolgen. A

UNTERNEHMEN ÜBERNEHMEN PATENSCHAFTEN FÜR KATHARINEUMS–SCHÜLER

Viel mehr als nur ein Praktikant
LÜBECKS WOCHE IM RÜCKSPIEGEL

Schließungen und
Massenschlägerei

Ein Jahr lang hat Pablo Gal-
lo (rechts), Schüler des Ka-
tharineums, in der Marke-
tingabteilung der Firma
Gabler Maschinenbau mit-
gearbeitet. Unterstützung
erhielt er von Irena Soko-
lowski, die ihn angeleitet
hat. Firmenchef Wolfgang
Scharf lobte den Einsatz
und die Auffassungsfähig-
keit des Schülers.  Foto: OP

IN KÜRZE

Hella
Near Water
verschiedene
Sorten,
(1 Liter = 0.65)
0,75-Liter-
PET-Flasche
zzgl. 0.25 Pfand

AKTIONSPREIS

0.$)0.$)

Emsland
Sport
Grapefruit-
Zitrone,
(1 Liter = 0.83)
6 x 1-Liter-PET-
Flaschen-Kasten
zzgl. 2.40 Pfand AKTIONSPREIS

4.))4.))

Indien:
Tafeltrauben hell
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, (1 kg = 2.98)
500-g-Packung AKTIONSPREIS

1.$)1.$)

kernlos

AKTIONSPREIS

1.%%1.%%

Leerdammer
Scheiben
verschiedene Sorten
und Fettstufen,
(100 g von 0.78
bis 1.03)
150/200-g-Packung

AKTIONSPREIS

0.))0.))
Deutschland:
Erlenhof
Pflücksalat
(100 g = 0.66)
150-g-Schale

Hackfleisch gemischt
vom Rind und Schwein
1 kg AKTIONSPREIS

2.)&2.)&

Günstig
aufgespießter
Genuss.Darboven

Mövenpick Kaffee
Premium-Qualität,
gemahlener Kaffee,
(1 kg = 5.98)
500-g-Packung AKTIONSPREIS

2.))2.))

Red Bull
Cola
koffeinhaltig,
(1 Liter = 2.68)
355-ml-Dose
zzgl. 0.25 Pfand

AKTIONSPREIS

0.)%0.)%

AKTIONSPREIS

1./)1./)
Campofrio
Serrano-Schinken
sanft im Gaumen, mit inten-
sivem delikaten Geschmack
100 g

Jeden Tag ein bisschen besser.

www.rewe.deAngebote gültig bei REWE und REWE CITY.

KW 20
Gültig ab
13.05.2009
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Montag-Samstag bis Uhr geöffnet.

Lübeck/Travemünde, Gneversdorfer Weg 3 Sonntag 11 – 18 Uhr22
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